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Rationale Funktionen sind stets integrierbar. Integrale rationaler Funktionen können stets 
durch elementare Funktionen ausgedrückt werden. 
 
I Ganze rationale Funktionen (Polynome) 
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 (Bronstein #1) (1) 

 
II Unecht gebrochen rationale Funktionen 
 

Unecht gebrochen rationale Funktionen lassen sich durch Polynomdivision zerlegen in 
ein Polynom (siehe I) und eine echt gebrochen rationale Funktion (siehe III). Das 
Integral der unecht gebrochen rationalen Funktion ist gleich der Summe der Integrale der 
beiden Teilfunktionen. 

 
III Echt gebrochen rationale Funktionen 
 

Echt gebrochen rationale Funktionen zerlegt man in eine Summe von Teilbrüchen 
(„Partialbrüchen“) der Form  
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sowie einen gemeinsamen Faktor, den Kehrwert des Hauptkoeffizienten des 
Nennerpolynoms (nicht vergessen!). 
 
Die entstandene Summe von Teilfunktionen lässt sich einfach gliedweise integrieren: 
 
Regeln zur Integration von Partialbrüchen 
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